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Instandhaltungsmaßnahmen der Bau AG gehen auf dem 

Bännjerrück weiter 

 

Die Bau AG setzt auch in diesem Jahr ihren Schwerpunkt in das Instand-

haltungsprogramm auf dem Bännjerrück. Die Kosten hierfür werden rund 

3 Mio. Euro betragen. Nachdem im Jahr 2009 die Wohnanlage in der Ros-

tocker Straße 8-14 energetisch saniert wurde, folgen nun im Jahr 2010 die 

Wohnblöcke in der Plauener Straße 9-19 und der Rostocker Straße 13-17. 

Die Maßnahmen an den Gebäuden aus den sechziger Jahren werden  

ebenfalls nach energetischen Gesichtspunkten im bewohnten Zustand 

durchgeführt. 

     

Die Beheizung der Wohnungen erfolgt zukünftig über Zentralheizungen 

mit Gasbrennwertgeräten und die Warmwasseraufbereitung über Block-

weise Zentralen mit effektiver Pumpensteuerung. Sanierungsbedürftige 

Bäder werden renoviert und an den heutigen Standard angepasst. 

Die Fassaden sowie die Speicher- und Kellerdecken werden nach den 

Vorschriften der Energieeinsparverordnung gedämmt. In den Treppen-

häusern werden die Glasbausteine durch isolierverglaste Aluminiumele-

mente ersetzt und auch die einfachverglasten Haustüren und Fenster 

durch isolierverglaste Elemente ausgetauscht. 

„Durch die Umsetzung dieser Maßnahmen lassen sich die Energiekosten 

unserer Mieter erheblich reduzieren, was genau unserer Zielsetzung ent-

spricht. Außerdem beweist die Bau AG hierdurch, dass Sie durch Ihre  



energetischen Instandhaltungsmaßnahmen zu den wichtigsten Akteuren 

der klimaschutzbasierten Wirtschaftsförderungsstrategie in Kaiserslautern 

gehört“, so Bau AG-Vorstand Guido Höffner. 

Um den Allgemeinstrom und gleichzeitig auch den CO²-Ausstoß zu sen-

ken, werden in den allgemein zugänglichen Räumen die Glühlampen 

durch Energiesparlampen ersetzt.  

Aufsichtsratsvorsitzender der Bau AG Joachim Färber: „Mit innovativen 

Konzepten und energetischen Sanierungsmaßnahmen gestaltet die     

Bau AG Wohngebäude und Wohnumfelder. Der ökologische Nutzen die-

ser Maßnahmen ist immens, denn durch die Einsparung von Energie wer-

den die Umwelt und auch unsere Ressourcen geschont.“ 

Maßnahmen, um die Auflagen des vorbeugenden Brandschutzes zu erfül-

len, wie der Rauchabzug in den Treppenhäusern oder der zweite Ret-

tungsweg, werden ebenfalls durchgeführt 

Die von der Bau AG beauftragte Wohnungsmarktanalyse hat ergeben, 

dass die Nachfrage von älteren Menschen an barrierearmen Wohnungen 

steigen wird. Das Angebot der Bau AG-Wohnungen wird dieser Nachfrage 

angepasst und die Erdgeschosswohnungen der Wohnblöcke in der Plau-

ener und Rostocker Straße, durch die Herstellung von Terrassen für eine 

barrierefreie Erschließung vorbereitet. 

Auch der Steigerung des Wohnkomforts wird durch den Einbau von Ge-

gensprechanlagen und die Vergrößerung der Balkone Rechnung getra-

gen. 

Abgerundet werden die Instandhaltungsmaßnahmen in der Plauener 

Straße 9-19 und Rostocker Straße 13-17 durch ein speziell entwickeltes 

Farbkonzept für die Außenfassade und Treppenhäuser, sowie durch 

wohnumfeldverbessernde Maßnahmen. 
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